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Innungen unb
Vereine.

flrnktifich« glätter für lie gîerkflatt
mit befonberer S8erüdfttf)tigung ber

fôunft tin £anbtoerf.
herausgegeben unter SJlitmirtung fdjiaei^erifctjer

.ftunftfjanbtoerfer unb Jennifer
Don Putter §enn-9olbingi)ouren.

©rgan fnr bit offtjMeti tlublikatioufn bes Ssdjmfij. Gftofrbmrfinf.
DffoieHelf unb obligatorifdjc« Organ beb Slarg. 8djmiebe= nnb 2ßaqutrmelfter»träu«.

Srfcbeint je ®onner8tagS unb foftet fier ©emefter gr. 3.60, per 3afjr gr. 7. 20,
3nferate 20 £tS. per lfpaltige tjßetit jet le, bet größeren Stufträgen

entfpredjenben Rabatt,

litririf, î»eit to. Await II 1905.

I
« 92®et einmal lügt, muft oft ju lügen fid) gewöhnen,

I ®enn fielen Viigeit bvauctit'ct, um eine jn befdiönen.

fJcvluuibr.niclYit.

©eiucrbcfdjullehrcr. £u=

gano t)at bie ©eneraloerfamm=
lung beb Berbanbes fdjmeizer.
©ewerbefchullehrer bei etwa
150 Steiilnetjmern unb ber
2lnwefenheit oon Bertretern

bes Bunbeë unb oerfd)iebener Sîantonêregierungcn getagt.
®ie ^Regierung beb Canton? Steffin unb ber Stabtrat
oon Sugano bereiteten ben ©äften eine fefjr gaftfreunb=
tict)e3lufnaf)me. Staatsrat itnb ©rjiet)ung§bireîtor ©arbini=
SReritti t)iett eine Slnfpractje. 3Iüe ï^efen, SDietwSt.
©allen über bie ^Reformen beë 3eid)enunterricht§ unb
$reb§=Bern unb ©enoub über bie 2Bed)felwirfungen ber
Sef)rting5prüfungen uttb ber gewerblichen ffortbilbung§=
faulen würben gutgeheißen. ®ie näctjfte Berfamntlung
finbet in Sdjwgz ftatt.

Siobnboucgitng in 3*md). ®ie ©lafer forbern
.fperabfeßung ber täglichen Slrbeitêjeit oon 10 auf 9
Stunben bei gleichem £aglol)n, baju für Bauarbeiten
am Orte nod) einen 3ufd)lag won 5 iRappeti für bie

Stunbe, für bie auswärtigen Slrbeiten @rf)öt)ung ber
bisher gewährten Sot)njufd)täge, (Einführung ber ad)t=

tägigen Sot)nausjai)lung, bie mätjrenb ber Slrbeit^jeit
erfolgen foil, Slnerfennung be§ Berbanb§nad)weife§ ber
Slrbeiter tc.

$ie $)ad)beder wollen einen 3Rinimallot)n oon

5'/» 3r- SBer biefen 2of)n t)eute fdjon oerbient, bem foil
nod) ein Sofjnjufdflag oon 10 Prozent gemährt toerben.
ffür ^umarbeiten werben 10 ffr. Saglol)» bei act)t=

ftünbiger Arbeitszeit oerlangt, ffür AuswärtSarbeiten
(Erhöhung ber bisher bezahlten ©jtraentfdjäbigungen.
Ueberjeitarbeit foil mit 50 ißrojent Öoljnjufcf) tag ent=

fdjäbigt werben. 3)ie Afforbarbeit foil gänjtid) oerboten
fein. ®er 1. äRai ift freizugeben.

®er fßräfibent bes ©laferfaefjoereins fcljreibt am
Sdjluffe beS 3Wutar§, ba§ er oor einigen ïagen ben
SReiftern zugefanbt fjat, naioerweife: „©rfolgt feine
Antwort, fo ttef)men wir an, bag Sie mit biefen ffor=
berungen einoerftanben finb uttb tritt biefer Bertrag
ab 1. September 1905 in straft."

Seit ÜBRontag Bormittag finb bie 15) ad) be der in
Streif getreten. Sie oerlangen 10 fßrojent Sofjw
erl)öl)ung.

Schweizer. Sri)reittenneifteruereiu. Sin ber 3a()reS=
oerfammlung oont 23. Quli in St. ©allen würbe Sutern
als Borort gewählt unb ber 3entraloorftanb beftellt aus
fferb. Herzog, Suzern, als ißräfibent, Staubenberger, St.
©allen, SRerjlufft, 3öricf), Sßagner, Bafel, Bertfd)i),
Biel, Liener, Bern, SBütt)rid), Burgborf. Auf Antrag
ber Seftion Bern würbe eine ftommiffion mit ber )Re=

oifion ber Statuten beauftragt. ®er bisherige Beitrag
für bie Streiffaffe wirb aud) für baS laufenbe 3a£)r
beibehalten. ®er im Sofjnfampf ftef)enben Seftion Bern
würbe ein namhafter Beitrag zugefprod)en.

^ Organ ^für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uereine.

Praktische Kiâtter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghause».

Organ fur die »Wellen Publikationen des Schweif. Sewerbenereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeistervereinS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. S0, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 10. Angnst 1993.

« Wer einmal lügt, must oft zu lügen sich gewöhnen,
» Denn sieben Lügen braucht's, um eine z« beschönen.

Uerbandswesen.

Gewerbeschullehrer. JnLu-
gano hat die Generalversamm-
lung des Verbandes schweizer.
Gewerbeschullehrer bei etwa
150 Teilnehmern und der
Anwesenheit von Vertretern

des Bundes und verschiedener Kantonsregierungen getagt.
Die Regierung des Kantons Tessin und der Stadtrat
voit Lugano bereiteten den Gästen eine sehr gastfreund-
liche Aufnahme. Staatsrat und Erziehungsdirektor Garbini-
Merini hielt eine Ansprache. Alle Thesen, Diem-St.
Gallen über die Reformen des Zeichenunterrichts und
Krebs-Bern und Genoud über die Wechselwirkungen der
Lehrlingsprüfungen und der gewerblichen Fortbildungs-
schulen wurden gutgeheißen. Die nächste Versammlung
findet in Schwyz statt.

Lohnbewegung in Zürich. Die Glaser fordern
Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit von 10 auf 9
Stunden bei gleichem Taglohn, dazu für Bauarbeiten
am Orte noch einen Zuschlag von 5 Rappen für die

Stunde, für die auswärtigen Arbeiten Erhöhung der
bisher gewährten Lohnzuschläge, Einführung der acht-
tägigen Lohnauszahlung, die während der Arbeitszeit
erfolgen soll, Anerkennung des Verbandsnachweises der
Arbeiter :c.

Die Dachdecker wollen einen Minimallohn von

5'/? Fr. Wer diesen Lohn heute schon verdient, dem soll
noch ein Lohnzuschlag von 10 Prozent gewährt werden.
Für Turmarbeiten werden 10 Fr. Taglohn bei acht-
stündiger Arbeitszeit verlangt. Für Auswärtsarbeiten
Erhöhung der bisher bezahlten Extraentschädigungen.
Ueberzeitarbeit soll mit 00 Prozent Lohnzuschlag ent-
schädigt werden. Die Akkordarbeit soll gänzlich verboten
sein. Der 1. Mai ist freizugeben.

Der Präsident des Glaserfachvereins schreibt am
Schlüsse des Zirkulars, das er vor einigen Tagen den
Meistern zugesandt hat, naiverweise: „Erfolgt keine

Antwort, so nehmen wir an, daß Sie mit diesen For-
derungen einverstanden sind und tritt dieser Vertrag
ab 1. September 1905 in Kraft."

Seit Montag Vormittag sind die Dachdecker in
Streik getreten. Sie verlangen 10 Prozent Lohn-
erhöhung.

Schweizer. Schrcincrmeistcrvcrciu. An der Jahres-
Versammlung vom 23. Juli in St. Gallen wurde Luzern
als Vorort gewählt und der Zentralvorstand bestellt aus
Ferd. Herzog, Luzern, als Präsident, Taubenberger, St.
Gallen, Merzlufft, Zürich, Wagner, Basel, Bertschy,
Biel, Kiener, Bern, Wüthrich, Burgdorf. Auf Antrag
der Sektion Bern wurde eine Kommission mit der Re-
vision der Statuten beauftragt. Der bisherige Beitrag
für die Streikkasse wird auch für das lausende Jahr
beibehalten. Der im Lohnkampf stehenden Sektion Bern
wurde ein namhafter Beitrag zugesprochen.
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3">u Saxler iRanrerftrcif. Tie ©eneratoerfammlung
bes Scßtoeiger. ©aumeifteroerbanbes tagte ben 3. Sluguft
im ScßüßenbauS ©afel unb faßte folgenbe Refolution:
„Ter Scßtbeigeriftße ©aumeifter=33erbanb unterftüßt bas

mannt)afte Stanbßalten ber Laster ©aumeifter im gegcn=

märtigen Rtaurerftreif unb fiebert bemfelben aud) ferner=
bin feine meitgeßenbe finanzielle unb moralifcße fpülfe gu."

3unt ©aêler SJÎaurerftreif. ©on bem ©aumeifter=
©erbanb 93afct naßefteßenber Seite erhalten mir bie
SRitteilung, baß naeß einer leßte Söocße auf ©runb ber
Soßnliften borgenommenen 3äßlunq bei ben bem ©au=
meifterberbanb ©afel angeßörenben SReiftern beute 551
ÜJiaurer unb fpaublanger arbeiten. @S feßeiut ßierauS
beutlicß ßerborgugeßeu, baß bie gur 3eit noeß im Streit
beftnblicßen SIrbeiter nur nod) eine fleitte SRinbergaßl
finb.

Ter ftadjocrciit Srt)iueigcrtfrf)er ^immerlcnte im ©c=

girfe 3'iritl) ftct)t fid) oeranlaßt, auf bie oerfeßiebenen
Tenungiationen beS 3immerIeute=$acßoerein§ ffürid) bin
einmal an bie Deffentlicßfeit gu treten, inbem er im
„3ürcßer Tagblatt" roörtlicß feßreibt: „@S ift nicßt ge=

fagt, baß mir un§ als ©cßroeigerbürger oon einer anar=
c£)iftifcf) gefinnten (Gruppe nod) länger an ber Rafe
herumführen laffen, roenn mir aud) eine ©olitif betreiben,
bie ein menig längere 3eit braudjt, um gunt 3iete gu
fommen. Unfer 3toed roirb unb muff erreicht roerben.
@§ ift nidjt jebem ©eßtoeigerbürger gegeben, im Sommer
einen Streit gu prooogieren unb im SBinter in beftimmten
Straßen 3üricß3 Unterftüßung gu boten, llnb mos baS

Rattengift anbetrifft, tonnen fid) bie ©etreff. basfetbe felber
boten." Ta§ ift beutlict) gefproeßen! 3uw näheren
©erftänbniS biene, baß eS in 3üricß tängft befonbere
Scbmeigeroereine gibt, fo im Rteßger=, ©äcfet=, 3immer=,
©cßloffer=, (£oiffenr=@eroerbe.

|înfd|tcbcttcô,
Ta bic SScrfftättcnaulagctt ber ©mtbcSüalmcn iit

Dltcit fieß längft als gu ficht ermiefen, fo baß üiclc
Arbeiten in ©iel gemacht merben mußten unb um eüent.
aud) eine Söerfftätte für fperftelluug bon ©erfotienmagen
(bis jeßt mürben f)ier nur @üter= unb ©epäcfmagen ge-
maeßt unb ßofomotibeu repariert) errießteu gu tonnen,
bat in leßter 3oit bie ©unbeSbaßu bon ber ©ürger=
gemeinbe Dtten im Snbuftricquarticr einen Somplej
ßanb bon girfa 36 Sucßarten getauft. Run ift bereits
bie ©rftetlung einer „SBerfftätte für bieraeßfige 9ßerfoneu>

magcu" unb eines §olgfcßitppenS auSgefcßriebcn. Tie
Schotterung bon Dtten unb meiterer Umgebung be=

grüßt bic bermeßrte SlrbeitSgelegenßeit mit greuben.

RcueS ©ibliotßefgcbänbe in St. ©allen. 2lm 1. Slug,
mürbe befiuitib mit beit Srbarbeiteu für ben Reubau
beS ftäbtifcßeu ©ibliotßefgebäubcS, baS befauntlicß und)
beu ißlänen beS ,§erru Slrdjitett St. ÜJtoßborf errießtet
mirb, begonnen, ©lüdauf gu rüftigem ©ormärtsfeßreiten!

SöoßituugSnot ift jetit aurt) in Söintertbur, mie fcßoit
feit einiger 3eit in 3üvtcß, amtlicß tonftatiert ; eine oont
©oligeiamt buvcßgefüßrte (Snquete ergab, baß feßr toenige
SBoßnungen unb baooit meift größere unb teurere, aber
beinaße gar feine fleineren unb billigeren gur Serfügung
fteßen.

Tic Stabt Sugern full ein neues großes ^oftgebönbe
erhalten, unb bem ©aßnßof=2lufnaßm3gebäube, baS feßt
reeßt itnfqmpatifcß auSfießt, foil ber öftlicße §tüget an=
gegliebert merben. Slm 22. Quli ßat unter bem ©orfiß
oon ©unbesrat 3?'»P ein Slugenfdfein mit anfcßließenber
Konferenz in ber Slngetegenßeit ftattgefunben, an ber
neben beut ©ßef be§ eibgen. ©oft= unb (£ifenbaßn=
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Zum Basler Manrerstreik. Die Generalversammlung
des Schweizer. Baumeisterverbandes tagte den 3. August
im Schützenhaus Basel und faßte folgende Resolution:
„Der Schweizerische Baumeister-Verband unterstützt das

mannhafte Standhalten der Basler Baumeister im gegen-
wärtigen Maurerstreik und sichert demselben auch serner-
hin seine weitgehende finanzielle und moralische Hülfe zu."

Zum Basler Maurcrstrcik. Von dem Baumeister-
Verband Basel nahestehender Seite erhalten wir die

Mitteilung, daß nach einer letzte Woche auf Grund der
Lohnlisten vorgenommenen Zählung bei den dem Bau-
meisterverband Basel angehörenden Meistern heute 551
Maurer und Handlanger arbeiten. Es scheint hieraus
deutlich hervorzugehen, daß die zur Zeit noch im Streik
befindlichen Arbeiter nur noch eine kleine Minderzahl
sind.

Der Fachvercin Schweizerischer Zimmerlcntc im Be-
zirke Zürich sieht sich veranlaßt, auf die verschiedenen
Denunziationen des Zimmerleute-Fachvereins Zürich hin
einmal an die Oeffentlichkeit zu treten, indem er im

„Zürcher Tagblatt" wörtlich schreibt: „Es ist nicht ge-
sagt, daß wir uns als Schweizerbürger von einer anar-
chsstisch gesinnten Gruppe noch länger an der Nase
herumführen lassen, wenn wir auch eine Politik betreiben,
die ein wenig längere Zeit braucht, um zum Ziele zu
kommen. Unser Zweck wird und muß erreicht werden.
Es ist nicht jedem Schweizerbürger gegeben, im Sommer
einen Streik zu provozieren und im Winter in bestimmten
Straßen Zürichs Unterstützung zu holen. Und was has
Rattengift anbetrifft, können sich die Betreff, dasselbe selber
holen." Das ist deutlich gesprochen! Zum näheren
Verständnis diene, daß es in Zürich längst besondere
Schweizervereine gibt, so im Metzger-, Bäcker-, Zimmer-,
Schlosser-, Coiffeur-Gewerbe.

Verschiedenes.
Da die Wcrkstättcnanlagcn der Bundesbahnen in

Ölten sich längst als zu klein erwiesen, so daß viele
Arbeiten in Biel gemacht werden mußten und um event,
auch eine Werkstätte für Herstellung von Personenwagen
(bis jetzt wurden hier nur Güter- und Gepäckwagen ge-
macht und Lokomotiven repariert) errichten zu können,
hat in letzter Zeit die Bundesbahn von der Bürger-
gemeinde Ölten im Jndnstrieqnartier einen Komplex
Land von zirka 36 Jncharten gekaust. Nun ist bereits
die Erstellung einer „Werkstätte für vicrachsige Personen-
wagen" und eines Holzschuppens ausgeschrieben. Die
Bevölkerung von Ölten und weiterer Umgebung be-

grüßt die vermehrte Arbeitsgelegenheit mit Freuden.

Neues Bibliothekgebändc in St. Gallen. Am 1. Aug.
wurde definitiv mit den Erdarbeiten für den Neubau
des städtischen BibliothekgebändeS, das bekanntlich nach
den Plänen des Herrn Architekt K. Mvßdorf errichtet
wird, begonnen. Glückauf zu rüstigem Vorwärtsschreiten!

Wohnungsnot ist jetzt auch in Winterthnr, wie schon
seit einiger Zeit in Zürich, amtlich konstatiert; eine vom
Polizeiamt durchgeführte Enquete ergab, daß sehr wenige
Wohnungen und davon meist größere und teurere, aber
beinahe gar keine kleineren und billigeren zur Verfügung
stehen.

Die Stadt Luzcrn soll ein neues großes Postgebiinde
erhalten, und dem Bahnhof-Aufnahmsgebäude, das jetzt
recht unsqmpatisch aussieht, soll der östliche Flügel an-
gegliedert werden. Am 22. Juli hat unter dem Vorsitz
von Bundesrat Zemp ein Augenschein mit anschließender
Konferenz in der Angelegenheit stattgefunden, an der
neben dein Chef des eidgen. Post- und Eisenbahn-
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